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Träger Maßnahme mit Kurzbeschreibung

Betreuung und Beratung
1 1,2,3,4,5 IMMA Junge geflüchtete Frauen und deren Familien

2 1,2,3,4,5 Geflüchtete generell

3 1,2,3,4,5 IN VIA u.a. geflüchtete Frauen und deren Familien

4 1,2,3,4,5 Geflüchtete mit Behinderung nicht relevant

6 1,2,3,4,5 IMMA e.V. Geflüchtete generell nicht relevant

7 1,2,3,4,5 Frauen

8 1,2,3,4,5 Menschen, die in ihr Heimatland zurückkehren wollen.

9 1,2,3,4,5 Verein für Fraueninteressen e.V. für Münchner Frauen und Flüchtlingsfrauen keine

10 1,2,3,4,5 Unbegleitete minderjährige Geflüchtete nicht relevant

11 1,5

12 1,5 Münchner Flüchtlingsrat e.V. nicht relevant

LGBT*
13 1,2,3,4,5 LGBT* Geflüchtete

14 1,2,3,4,5 Geflüchtete Frauen mit LGBT*-Hintergrund nicht relevant

15 1,2,3,4,5 Geflüchtete mit LGBT*-Hintergrund nicht relevant

16 1,2,3,4,5 Münchner AIDS-Hilfe e.V. Flüchtlinge mit einer HIV-Erkrankung nicht relevant

17 1,2,3,4,5 Münchner Regenbogen-Stiftung Finanzielle Unterstützung für geflüchtete LGBT* (Fahrkosten, Rechtsanwaltskosten etc.) Geflüchtete mit LGBT*-Hintergrund
Außerschulische Bildung_Kultur_Sport

18 2,3 Münchner Trichter (diverse Träger / Mitglieder des MT) 0-27 keine Voraussetzung

Anlage 3 – Gesamtplan Integration: Angebote für Geflüchtete (Angebotsmatrix)

Die folgende Liste gibt einen Überblick über bestehende Angebote, die sich spezifisch an Geflüchtete wenden. Darüber hinaus sind auch solche Angebote aufgeführt, die sich zwar nicht ausschließlich an diese Zielgruppe wenden, für diese jedoch 
eine besondere Relevanz haben. Regelangebote, von denen viele auch Geflüchteten offen stehen, wurden nicht in die Liste aufgenommen. An der Öffnung der Regeldienste für diese Zielgruppe muss weiter gearbeitet werden (siehe auch Kapitel D).
Es wurden nicht nur städtische bzw. städtisch bezuschusste Maßnahmen erfasst, sondern auch solche von externen Trägerinnen und Trägern, die eigenfinanziert sind bzw. Zuschüsse von anderen Stellen erhalten. Zudem sind ehrenamtliche 
Angebote für und von Geflüchteten aufgeführt.
Es gilt zu beachten, dass in den vergangenen zwei Jahren eine große Anzahl an Angeboten für Geflüchtete entstanden ist, von denen einige bald auslaufen werden. Gleichzeitig entstehen fortlaufend neue Maßnahmen und Initiativen, die auf sich 
ändernde Bedarfe reagieren. Aufgrund der Dynamik des Bereichs ist eine abschließende Aufzählung aller Angebote und Maßnahmen nicht möglich. Die einzelnen Projekte sind sehr unterschiedlich in Größe, Umfang, Dauer, Qualität, Finanzierung 
etc. Die Anzahl der im Folgenden aufgeführten Maßnahmen sagt daher nichts darüber aus, inwieweit der Umfang der Angebote ausreicht, um den Bedarfen der Zielgruppe gerecht zu werden. Jedoch ist im Rahmen der Weiterarbeit am Gesamtplan 
Integration ein fortlaufender Abgleich von Bedarfen und Angeboten in den jeweiligen Handlungsfeldern geplant. Dieser muss vor dem Hintergrund der jeweils aktuellen Gesetzesänderungen und politischen Rahmenbedingungen erfolgen und sich 
flexibel an die Zahl der nach München kommenden Geflüchteten aber auch an sich ändernde Bedarfe im Verlauf des Integrationsprozesses der einzelnen Menschen anpassen.
Die folgenden Angebote sind nach Handlungsfeldern 1 bis 5 sortiert, wobei eine trennscharfe Zuordnung der Angebote zu den Handlungsfeldern nicht immer möglich ist. Handlungsfeldübergreifende Maßnahmen sind der Liste vorangestellt.

Lfd Nr.
Handlungsfeld Zielgruppe

(Alter, vulnerable Gruppen, UMA usw.)

Zugangsvoraussetzungen für 
Geflüchtete
(Aufenthaltstitel, -gestattung, Duldung)

Handlungsfeldübergreifend

Wüstenrose: Fach- und Anlaufstelle zur Verhinderung von Zwangsheirat in München.

Refugio München e.V.
Beratung und Behandlungszentrum für Geflüchtete und Folteropfer: 
Psychotherapie für Geflüchtete mit Traumatisierung.

nicht relevant, jedoch Schwerpunkt 
Asylbewerber und Geduldete.

KOFIZA: Projekt gegen sexuelle Ausbeutung und den internationalen Mädchen- und 
Frauenhandel. Zielgruppe sind Migrantinnen aus Asien, Afrika und Lateinamerika.

nicht relevant, jedoch Schwerpunkt auf 
Klientinnen mit ungesichertem oder 
ungeklärtem Aufenthalt.

Handycap International
ComIn-Communication & Integration: Zielsetzung ist die Verbesserung der 
Lebenssituation von Geflüchteten mit Behinderung durch Weiterbildung, Beratung, 
Betreuung, Suche von Selbsthilfegruppen und Vermittlung von Ehrenamtlichen.

Trainings zur Geschlechtergerechtigkeit: Durchführung von gender- und 
kultursensiblen Schulungen und Workshops zur präventiven Unterstützung des 
Integrationsprozesses von Geflüchteten.

JADWIGA – Fachberatungsstelle für Opfer und 
Frauenhandel

Die Fachberatungsstelle JADWIGA setzt sich für die Rechte der Opfer von 
Frauenhandel ein. Sie bietet umfassende Unterstützung und Hilfen für die Betroffenen in 
Krisensituationen an.

Sozialreferat,
Amt f. Wohnen u. Migration

Coming Home, Büro für Rückkehrhilfen
Unterstützung von Rückkehrerinnen und Rückkehrern, die sich nach zumeist
langer Zeit im Exil für einen Neuanfang in ihrer Heimat entscheiden.
Ihnen soll dabei geholfen werden, für sich und ihre Familien eine Perspektive zu schaffen.

JUNO – eine Stimme für Flüchtlingsfrauen: Zusammen mit Münchner Frauen 
möchten wir Flüchtlingsfrauen helfen, in geschütztem Rahmen entspannt und angstfrei 
die neue Kultur kennenzulernen und die gesellschaftliche Isolation aufzubrechen.

Bundesfachverband Unbegleitete Minderjährige Flüchtlinge 
e.V.

Interessensvertretung von unbegleiteten, minderjährigen Geflüchteten.

S-III-L/BEK Patenprojekt – Aktiv für Wohnungslose
Patenschaften
Ehrenamtliche Unterstützung im Rahmen des Patenprojektes – Aktiv für Wohnungslose

Wohnungslose und von Wohnungslosigkeit 
bedrohte Menschen

im Wohnungslosensystem der Stadt 
München

Save Me München: Patenprojekt für Geflüchtete mit Schwerpunkt Resettlement-
Flüchtlinge. Zusätzlich soll ein öffentliches Bewusstsein für diese Flüchtlingsgruppe 
geschaffen und Resettlement-Strukturen aufgebaut werden – sowohl in München, als 
auch bundesweit.
Culture Kitchen
Als Team organisieren wir Kochevents, die mindestens zwei Mal im Monat stattfinden. 
Wir setzen uns für ein besseres Miteinander und den Austausch der Kulturen ein.

Geflüchtete generell, Schwerpunkt Resettlement-
Flüchtlinge.

Diversity Jugendzentrum Refugees@diversity: Peer Patenschaften Projekt für LGBT* Geflüchtete.

LeTra

LeTra: Beratungsstelle des Vereins Lesbentelefon e.V.
Psychologische Beratung und Unterstützung durch professionelles Case Management 
im Asylprozess häufig schwer traumatisierter Frauen, um möglichst schnell ein 
selbstbestimmtes Leben zu ermöglichen. Praktische Alltagshilfen und Kontakthilfe zur 
LGBTIQ-Community.

Sub e.V.
Sub e.V. : Psychologische Beratung für geflüchtete Schwule, Bisexuelle und ggf. 
Trans*Personen; ehrenamtliches Patenprojekt refugees@sub, Betreuung und Begleitung 
geflohener LGBT*.

Trans*Inter*Beratungsstelle: Die Münchner Aids-Hilfe beschäftigt sich intensiv mit den 
speziellen Problemen HIV-positiver Migrantinnen und Migranten sowie Geflüchteter.

Diverse mobile Angebote in GUs
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Träger Maßnahme mit KurzbeschreibungLfd Nr.
Handlungsfeld Zielgruppe

(Alter, vulnerable Gruppen, UMA usw.)

Zugangsvoraussetzungen für 
Geflüchtete
(Aufenthaltstitel, -gestattung, Duldung)

19 2,3 Kreisjugendring München-Stadt 0-27 Jahre keine

20 2,3 Kreisjugendring München-Stadt 0 - 27 (aktuell v.a. junge Volljährige 18-27) keine

21 2,3 Kreisjugendring München-Stadt 6-16 (v.a. junge Menschen in Ü-Klassen keine
22 2,3 12-20 Jahre

23 2,3 Kinderschutz e.V. Familien mit Kinder von 0 -6 Jahren

24 3,4 keine

25 3,4

26 3,4 Kolping Bildungsagentur Ausbilder und Auszubildende

27 3,4 INSOMI e.V. Geflüchtete allgemein keine

28 3,4 sozial benachteiligte Menschen

Unterstützung Sonstige

29 3,4 Geflüchtete, auch gering Qualifizierte keine Angabe möglich

30 3,4 Sprachniveau Deutsch: A 2

31 3,4 Englischkenntnisse von Vorteil

32 3,4 sehr hohe Motivation

33 3,4 Bewerbung

Handlungsfeld 1: Unterbringung und Versorgung von Flüchtlingen in Unterkünften / gesellschaftliche Teilhabe im Sozialraum
Bürgerschaftliches Engagement in Unterkünften

34 1 Geflüchtete in Unterkünften

Betreuung und Beratung

35 1 Asylsozialbetreuung

36 1

37 1 Sozialdienst Katholischer Frauen

38 1 Unterstützungsangebote für begleitet geflüchtete Kinder und Jugendliche

39 1 Caritas, IMM Betreuung von heranwachsenden, unbegleiteten Geflüchteten in Unterkünften Geflüchtete in Unterkünften Asylbewerber, Geflüchtete mit Duldung

LOK Arrival:Freizeitstätte für geflüchtete Kinder und Jugendliche in der Bayernkaserne.

Willkommen in München: Freizeitangebote für junge Geflüchtete; Begleitung in und 
Anbindung an Regelangebote.

IdeenReichMobil: mobile aufsuchende Arbeit; handwerkliche und kreative Angebote.
Refugio München e.V. Refugio-Kunstwerkstatt für Jugendliche im Luki – Luise-Kiesselbach-Platz.

1 Familienzentrum: Spezielle Angebote für Mütter und Kinder aus der Bayernkaserne.
spezielle Angebot für Mütter und Kinder 
aus der Bayernkaserne

Beschäftigungsorientierte Beratung

Integrationsberatung (IBZ) Sprache und Beruf mit 
Bildungserstclearing,
LHM Amt für Wohnen und Migration

Bildungs- und beschäftigungsorientierte Beratung, Schwerpunkt Flüchtlinge
Mindestens 16 Jahre alt mit Wohnsitz in Stadt 
München, unabhängig vom Aufenthaltsstatus

Jobcenter; diverse Maßnahmenträger
ASA (Assistierte Ausbildung): u.a. auch für junge Flüchtlinge, Vorbereitung auf die 
Aufnahme einer Ausbildung und Begleitung während der Ausbildung.

Kunden des Jobcenters, d.h. anerkannte 
Asylbewerberinnen und Asylbewerber

Anerkannte Asylbewerberinnen und 
Asylbewerber

Das Projekt pass(t)genau für Flüchtlinge wird gemeinsam mit dem Referat für Arbeit 
und Wirtschaft der Landeshauptstadt München durchgeführt. Es ist ein 
Unterstützungsangebot für Betriebe und Auszubildende zur Qualifizierung und Sicherung 
von Nachwuchskräften.

Mentoren Projekt: Sprachkenntnisse, interkultureller Austausch, Zugang zu Bildung und 
zum Arbeitsmarkt sowie Teilhabe am sozialen Leben sind elementar für das gelebte 
Miteinander in einer Gesellschaft.
Quartier Projekt: Durch die Schaffung von Wohnraum will der Verein geflüchteten 
Menschen helfen, sich ein neues lebenswertes Zuhause in Sicherheit aufzubauen.

Condrobs Beschäftigungs GmbH
ConJob: Zielsetzung, Angebote zur beruflichen Integration und Rehabilitation für sozial 
benachteiligte Menschen in verschiedenen Beschäftigungs- und 
Qualifizierungsmaßnahmen zur Verfügung zu stellen.

Social-Bee gGmbH

Gemeinnützige GmbH, die als zwischengeschalteter Arbeitgeber sämtliche behördliche 
Fragestellungen und den Verwaltungsaufwand im Prozess der Arbeitnehmerüberlassung 
übernimmt. Ziel ist, dass die Teilnehmenden nach rund einem Jahr vom ausleihenden 
Arbeitgeber fest übernommen werden. Social Bee finanziert seinen Mitarbeitern 
Deutschkurse. Inkludiert ist auch sozialpädagogische Betreuung.  

Stay Welcome
berufliche Orientierungsberatung:
Unterstützung im Bewerbungsprozess (Jobfindung, Bewerbungsschreiben etc.) 
Integrationskurse, Mentoring

Social Impact Recruiting (SIR)
breites Bewerbungstraining:
CV-Checks, Vorstellungsgespräche,
Mentoring, Sprachkurse, IT-Schulungen

Careers for Refugees Arbeitsvermittlung: Voll- und Teilzeit, Ausbildung, Praktikum

Hire Social
Stellenvermittlung für Geflüchtete: Herstellen von Kontakten zwischen Geflüchteten 
und Arbeitgebern CV-Checks, etc.

Geflüchtete (Newcomer) mit überdurchschnittlicher 
Motivation

AWO, Paritätischer Wohlfahrtsverband, Münchner 
Flüchtlingsrat, Caritas München, Caritas F-Net, Innere 
Mission.

Ehrenamtsmanagement/-koordination

Arbeiter-Samariter-Bund Regionalverband München / 
Oberbayern e.V.; Innere Mission München e.V.; 
Arbeiterwohlfahrt, Kreisverband München-Stadt e.V.; Caritas 
Verband München und Freising e.V.; Condrobs e.V.; 
Frauenhilfe München gGmbH; Jesuiten Flüchtlingsdienst 
Süddeutschland; Johanniter-Unfall-Hilfe e. V., 
Regionalverband München; pro  familia München;

Unterstützerkreise: In München gibt es sehr viele ehrenamtliche Unterstützerkreise, die 
wir hier nicht einzeln auflisten, da es hier immer wieder Veränderungen gibt. Im Internet 
sind sie u.a. zu finden unter:  http://www.asylhelfer.bayern/  http://muenchner-
fluechtlingsrat.de/ueber-uns/vernetzung/

Benefit – Beratung für geflüchtete Frauen: Beratung in den 
Gemeinschaftsunterkünften; Kontakt- und Begegnungsmöglichkeit mit anderen Frauen; 
Gruppen- und Einzelberatung zu Themen wie Aufklärung, Gewaltschutz und Rechte der 
Frau; Vermittlung in bereits bestehende Angebote der Landeshauptstadt München.

Caritas, IMM, AWO
Junge Geflüchtete und deren Familien in 
Unterkünften
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Träger Maßnahme mit KurzbeschreibungLfd Nr.
Handlungsfeld Zielgruppe

(Alter, vulnerable Gruppen, UMA usw.)

Zugangsvoraussetzungen für 
Geflüchtete
(Aufenthaltstitel, -gestattung, Duldung)

40 1 Caritas, IMM, AWO Geflüchtete, die einen Aufenthalt erlangt haben

41 1 Münchner Flüchtlingsrat e.V. Geflüchtete in Aufnahmeeinrichtungen Asylbewerber

42 1 KJR Flüchtlingsbetreuung Bogenhausen Junge Geflüchtete und deren Familien
43 1 Begleitung junger Geflüchteter Junge Geflüchtete
44 1 Kinderschutz München e.V. Junge Geflüchtete und deren Familien

45 1 MORGEN e.V. Geflüchtete generell nicht relevant

46 1 SOS-Kinderdorf e.V. SOS-Beratungs- und Familienzentrum für Asylbewerberfamilien in Asylbewerber

47 1 Flüchtlingshilfe München e.V. Unterstützung für Schwangere, junge Mütter und Neugeborene, Einzelfallhilfen. Geflüchtete allgemein nicht relevant

48 1 S-III-MF/UF nicht relevant

49 1  Sinti und Roma

50 1 SOLWODI – Solidarität mit Frauen in Not Frauen (auch Geflüchtete) keine

51 1 Rechtshilfe für Ausländerinnen und Ausländer e.V. Rechtshilfe Geflüchtete allgemein keine

52 1 Geflüchtete allgemein keine

53 1 Geflüchtete allgemein

54 1 Amnesty international Asyl-Arbeitskreis Geflüchtete allgemein

55 1 Bayerisches Rotes Kreuz Geflüchtete allgemein nicht relevant

56 1 Beratung und Begleitung von Abschiebehäftlingen nicht relevant

57 1 Lichterkette e.V., IMM

58 1 Geflüchtete in Unterkünften nicht relevant

59 1 Junge Geflüchtete nicht relevant

60 1 Münchner Freiwillige – Wir helfen e.V. Geflüchtete generell nicht relevant
Miteinander im Stadtteil

60 1 Münchner Flüchtlingsrat e.V. Geflüchtete generell nicht relevant

Begegnung – Kultur- und Freizeitangebote
61 1 Projekt Freudentanz – Tanzprojekt für Kinder und Jugendliche
62 1 Kunstwerkstatt in Unterkünften Junge Geflüchtete und deren Familien
63 1 Zirkus Trau Dich JOJO Stadtteilzirkus Geflüchtete Kinder nicht relevant
64 1 u.a. Kinder und Jugendliche mit Fluchthintergrund nicht relevant
65 1 Medienzentrum München Fotoprojekt Geflüchtete Kinder in Unterkünften

Betreuung von unbegleiteten jungen Geflüchteten und jungen Familien mit 
Aufenthaltsperspektive: nachgehende Sozialarbeit mit den Schwerpunkten 
Unterstützung bei Behördengängen, Spracherwerb und Bildung, Schuldenproblematik, 
Arbeitsplatz- und Wohnungssuche bzw. Maßnahmen zum Erhalt des Wohnraums, 
Unterstützung bei medizinischer und psychologischer Versorgung.     

Flüchtlingsanerkennung, subsidiärer 
Schutz
=> Paragraphen

Infobus für Flüchtlinge: Erstberatung von Geflüchteten und Weitervermittlung an 
geeignete Fachstellen.

ClubIn
Angebote der Nachbarschaftshilfe Bayernkaserne
Samo.FA-Projekt: Lage der Geflüchteten vor Ort verbessern und 
Migrantenorganisationen als zentrale Partner in der Flüchtlingsarbeit sichtbar machen.

Asylbewerber und Asylbewerberinnen in 
Unterkünften

Projekt Berg am Laim Straße: Beratung und Integration von alten und 
pflegebedürftigen Geflüchteten durch Fachkräfte des Alten- und Service-Zentrums

Bewohner der Berg-am-Laim-Str.

Madhouse gemeinnützige GmbH

Madhouse berät, begleitet und unterstützt Kinder, Jugendliche sowie junge Erwachsene 
und deren Familien bei der Alltagsbewältigung, Lösung von Konflikten sowie Problemen 
mit Gleichaltrigen und anderen Entwicklungsschwierigkeiten, um ihnen einen 
gleichberechtigten Platz in der Gesellschaft zu geben.

SOLWODI-Fachberatungsstelle in München u. a. Beratung von Opfern von 
Menschenhandel, Opfern von sexualisierter Gewalt

Refugee Law Clinic Munich e.V.
Kostenlose Anlaufstelle bei juristischen, administrativen und sonstigen Fragen für 
AsylbewerberInnen, Flüchtlingen und AusländerInnen.
Rechtsberatung

Arrival Aid

Gemeinnützige Organisation zur Unterstützung von Geflüchteten. In zwei eigenständigen 
Projekten –  ArrivalAid Anhörungsbegleitung und ArrivalAid Integrationsbegleitung 
–  Qualifizierte Ehrenamtliche bereiten Asylsuchende auf deren Anhörungstermin beim 
Bundesamt für Migration und Flüchtlinge (BAMF) vor. Unterstützen anerkannter 
Geflüchteter bei ersten und drängendsten Integrationsschritten.

Jeden Mittwoch Sprechstunde zur Beratung von Flüchtlingen

BRK-Suchdienst

Jesuit Refugee Service Abschiebehäftlinge in der JVA München Stadlheim

Orientierung und Spontanhilfe

Lighthouse Welcome Center Bayernkaserne: Empfang von ankommenden Flüchtlingen 
durch Ehrenamtliche, Vermittlung zur alltagspraktische Orientierung außerhalb der 
Unterkunft.
Platz da! Privates Wohnen für Geflüchtete

S-III-L/BEK
AKIM

Miteinander im öffentlichen Raum
Niederschwellige Diskussionsrunden in Unterkünften zum gemeinsamen Miteinander im 
öffentlichen Raum.

heimaten e.V.
Junge Flüchtlinge aktiv!: Unterstützung von jungen Geflüchteten bei der Orientierung 
in der Gesellschaft, der Entwicklung beruflicher Perspektiven, bei Aktivitäten für sich und 
für andere sowie dem Kontaktaufbau zu Einheimischen.

Spontanhilfe für Geflüchtete im Rahmen des Münchner Hauptbahnhofs.

Förderung des friedlichen Miteinanders zwischen Flüchtlingen und 
Wohnbevölkerung in den Stadtteilen: Beratung von Geflüchteten, Ehrenamtlichen und 
im Bereich der Hilfe für Geflüchtete aktiven Helferkreise und Initiativen.

Caritas Alveni
Refugio München e.V.

InitiativGruppe e.V. BuntKicktGut: Interkulturelle Straßenfußball-Liga München
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Träger Maßnahme mit KurzbeschreibungLfd Nr.
Handlungsfeld Zielgruppe

(Alter, vulnerable Gruppen, UMA usw.)

Zugangsvoraussetzungen für 
Geflüchtete
(Aufenthaltstitel, -gestattung, Duldung)

66 1 Geflüchtete allgemein

67 1 Über den Tellerrand e.V. Geflüchtete allgemein nicht relevant

68 1 Münchner Stadtbibliothek keine

69 1 Münchner Stadtbibliothek Erwachsene keine

70 1 Akademie der bildende Künste

71 1 Medienzentrum

72 1 Kulturreferat und Stadtteilkulturelle Zentren
73 1 Kulturreferat und diverse Förderung von kulturellen Aktivitäten in verschiedenen Unterkünften Kinder und Jugendliche, Erwachsene, Frauen

74 1 Interkulturelle Museumswerkstatt

75 1 Kammerspiele keine

76 1 Kreisjugendring München Stadt keine

77 1 Junge Geflüchtete keine

78 1 keine

79 1 Aktiv für Flüchtlinge Geflüchtete in Erstaufnahmeeinrichtungen

80 1 Flüchtlingshilfe München e.V. Ausflüge mit und Freizeitangebote für Geflüchtete Geflüchtete allgemein nicht relevant

81 1 KUNIRI Geflüchtete allgemein keine

Wohnprojekte

82 1 GPP Junge heranwachsende Geflüchtete

83 1 S-III-MF/UF nicht relevant

84 1 nicht relevant

85 1 unbegleitete Minderjährige Flüchtlinge keine

86 1 für erwachsene Frauen und ihre Kinder

87 1 STOP dem Frauenhandel, gGmbH

Gesundheit

88 1 Verein für Sozialarbeit

89 1 Geflüchtete allgemein keine

Ein Teller Heimat Giesing
Ein Teller Heimat Westend

Flüchtlinge planen + kochen mit ihren deutschen Nachbarn die Leibspeisen aus ihrer 
Heimat.

Kochen mit Geflüchteten, um Begegnungen zu schaffen.
Willkommen im Kino, wöchentliches Kinoprogramm für in München lebende 
AsylbewerberInnen

alle Altersgruppen, wird v.a. von Jugendlichen 
besucht

Sprachcafé Deutsch, wöchentliche Gesprächskreise für Deutschlernende in 
Bibliotheken Sendling und Am Gasteig

Kunststation in der Bayernkaserne, ein offenes Atelier durch studierende der Akademie

Kino Asyl, ein von Jugendlichen aus Unterkünften kuratiertes Filmfestival mit Filmen aus 
deren Herkunftsländern

Dialogcafé, moderierter Gesprächskreis in fünf stadtteilkulturellen Zentren

MVHS und Stadtmuseum, Lenbachhaus, Villa Stuck, 
Rathausgalerie, Deutsches Museum, Museum fünf 
Kontinente

Unbegleitete Minderjährige, junge Erwachsene, 
Teilnehmer an Integrationskursen

Welcome-Café, zu Beginn wöchentlich, jetzt monatliches offenes Format zur 
Begegnung zwischen Geflüchteten und Interessierten und einem inhaltlichen 
Programmpunkt.
Unterstützen der jugendlichen Asylbewerber_innen in der Unterbringungseinrichtung mit 
Freizeitangeboten und tagesstrukturierenden Maßnahmen
LOK Arrival Freizeitstätte für minderjährige Flüchtlinge auf dem Gelände der 
Bayernkaserne!

Zielgruppe des Projekts sind unbegleitete 
Minderjährige (uM) in Einrichtungen des 
Übergangswohnens.

zusammenWachsen
zusammenWachsen Einbindung junger Geflüchteter in die Gesellschaft. 
(Gruppenprojekt, Nachhilfeprogramm, Schulprojekt, Zukunftswochenenden)

KulturVERSTRICKUNGEN e.V.
Münchner KulturVERSTRICKUNGEN nutzt die universellen Kulturtechniken Stricken 
und Häkeln, um Münchner BürgerInnen aus aller Welt wie auch BewohnerInnen aus den 
Flüchtlingsunterkünften miteinander in Kontakt zu bringen.

Geflüchtete allgemein,
Veranstaltungen speziell für Frauen
Veranstaltungen speziell für Männer

Freizeitangebote um Asylbewerbern ihren  Alltag in den Erstaufnahmeeinrichtungen zu 
erleichtern.

 Kuniri: Raum für die kreative Umsetzung von Ideen mit Hilfe von Experten. Eröffnung 
2015 einer Nähwerkstatt, in der gemeinsam mit Flüchtlingen ein Modelabel und eine 
eigene Kollektion entwickelt wird.

Kooperatives Projekt Effnerstraße: Sozialpädagogische Betreuung der Bewohner des 
Hauses mit dem Ziel Hilfe in Sachen Ausbildung, Schule, persönliche Lebensführung zu 
vermitteln. Dadurch soll eine nachhaltige Stabilisierung und Perspektivenklärung sowie 
Weitervermittlung in dauerhaftes Wohnen ermöglicht werden. Die Unterbringung in der 
Effnerstraße ist auf maximal drei Jahre angelegt.

Kooperatives Wohnprojekt für alleinerziehende Mütter mit Kindern und 
alleinstehenden Frauen mit Fluchthintergrund

Schwangere Flüchtlingsfrauen/UF/Mütter mit 
Kindern mit besonderem Betreuungsbedarf.

Bellvue die Monaco
Sozialgenossenschaft Bellvue di Monaco: Wohn-, Beratungs-, Bildungs- und 
Kultureprojekt für geflüchtete Menschen, sowie Begegnungsforum.

BMF (Betreuung unbegleiteter, minderjähriger Flüchtlinge) Außenbetreuung ist eine 
stationäre Jugendhilfeeinrichtung und betreut unbegleitete minderjährige Flüchtlinge.

Imma Mirembe, Wohnprojekt für besonders schutzbedürftige Flüchtlingsfrauen

Besonders schutzbedürftige 
Flüchtlingsfrauen und ihre Kinder (EU-
Aufnahmerichtlinie, Art. 21), die schwer 
traumatisiert sind oder an körperlichen 
Erkrankungen leiden

Wohnprojekt Scheherazade. Scheherazade ist eine Schutzwohnung für Frauen und 
Kinder aus Bayern im Alter von 18-21 Jahren, die von Zwangsverheiratung oder von 
Gewalt im Namen der Ehre bedroht oder betroffen sind.  Die Schutzwohnung befindet 
sich in einer Stadt in Bayern.

für Frauen die von Zwangsverheiratung
Gewalt im Namen der „Ehre“ betroffen sind

Café 104: Aufenthaltsrechtliche Beratung und medizinische Hilfe für Menschen ohne 
Papiere.
open.med
Verbesserung des Zugangs zur medizinischen Grundversorgung für alle Menschen in 
Deutschland - ohne Rücksicht auf ihren Aufenthaltsstatus oder ihr Einkommen.

migramed
MigraMed München ist eine Initiative Medizinstudierender der LMU und TU München. 
Wir betreuen ehrenamtlich Geflüchtete bei medizinischen Fragestellungen und 
Problemen.
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Träger Maßnahme mit KurzbeschreibungLfd Nr.
Handlungsfeld Zielgruppe

(Alter, vulnerable Gruppen, UMA usw.)

Zugangsvoraussetzungen für 
Geflüchtete
(Aufenthaltstitel, -gestattung, Duldung)

90 1 Geflüchtete allgemein keine

Sachspenden
91 1 Weißer Rabe Geflüchtete Kinder und deren Familien nicht relevant
92 1 Geflüchtete

Schwangerschaft
93 2 Offenen Treff ab Schwangerschaft mit Spracherwerb Schwangere geflüchtete Frauen
94 2 IMMA Genitalverstümmelung, sexuelle Gesundheit, Verhütung Mädchen und Frauen

95 2 RGU-GVO 14 Aufsuchende Gesundheitsvorsorge / gesundheitliche Beratung und Förderung keine Voraussetzung

Familienbildung und Erziehungsberatung

96 2 keine Voraussetzung

97 2 REFUGIO Familien mit Flucht- und Migrationshintergrund keine Voraussetzung

98 2 Verein für Internationale Jugendarbeit München e.V. Familien mit Migrationshintergrund (0-12 Jahren)

99 2 SOS Kinderdorf e.V. zusammen Aktiv in Neuperlach

100 2 Caritas München traumatisierte Flüchtlinge aller Altersklassen keine Voraussetzung

101 2 Evangelisches Hilfswerk gGmbH keine Voraussetzung

102 2 Evangelisches Hilfswerk gGmbH keine Voraussetzung

103 2 keine Voraussetzung

104 2 AWO Jugendliche, die neu zugewandert sind keine Voraussetzung

105 2 Kreisjugendring München Stadt junge Menschen mit Fluchthintergrund keine Voraussetzung

106 2 Münchner Kindl Familien mit Kindern (0-3 Jahren) keine Voraussetzung

107 2 Münchner Mentoren e.V. unbegleitete, minderjährige Flüchtlinge

108 2 Bayerisches Rotes Kreuz Mädchen und junge Frauen mit Fluchthintergrund

109 2

110 2 Treffpunkt, Fach- und Beratungsstelle Regenbogenfamilien keine Voraussetzung

Kita

111 2 RBS-KITA Kinder 0 – 6 Jahre keine Voraussetzung

112 2 RBS-KITA Offene Angebote für Familien Kinder 0 – 6 Jahre keine Voraussetzung

Refudocs
REFUDOCS: Unterstützen kommunaler bzw. staatlicher Institutionen nach Bedarf 
und/oder in deren Auftrag bzw. stattdessen tätig zu werden. Nachkommen der 
Verpflichtung zur adäquaten medizinischen Versorgung.

Toys: Bereitstellung gespendeter Spielsachen in Unterkünften für Geflüchtete
Diakonia Kleiderkammer: Sammlung und Ausgabe von gebrauchter Kleidung für Geflüchtete

Handlungsfeld 2: Bildung und Erziehung

MVZ Neuhausen

Kinder 0 - 6 Jahre,
Schwangere

Beratungsstelle für natürliche Geburt und Elternsein e.V., 
Evang. Familien-bildungsstätte „Elly Heuss-Knapp“ 
gemeinnützige GmbH, Haus der Famiie- Kath. 
Familienbildungsstätte, Fabi – Paritätische 
Familienbildungsstätte München e.V.

wellcome
Praktische Hilfe nach der Geburt durch ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

für Familien unmittelbar nach der Geburt eines 
Kindes

Refugio Muttersprachliches Elterntraining, ElternAktiv Muttersprachliche 
Elternseminare in mehr als 30 Sprachen zur Erhöhung der Erziehungsfähigkeit und 
Stärkung alle Familienmitglieder.

Projektladen International Haidhausen
Internationale Kinder-, Mädchen-, Jugend- und Frauen- und Nähgruppen. Vorträge zu 
den Themen Bildung, Erziehung und Gesundheit, Gesprächsrunden und Länder(koch)-
abende

Angebote speziell für Frauen und 
Mädchen der Unterkünfte Pariserstr. 
Truderinger Str. Klausenburger Str., 
Burgauer Str.

2 Erziehungs- und Familienberatunsstellen
„Aufsuchende Erziehungsberatung“

Familien mit Kinder und Jugendliche von 0 – 27 
Jahren)

NUR – neue Ufer, psychotherapeutische Angebote für Flüchtlinge
Ortsnahe psych. Beratung durch erfahrene Psychologen, Gruppenangebote und 
Supervision für traumat. Flüchtlinge, Sprachangebote

Famara
Beratung für wohnungslose Familien aus der EU in persönlichen und existenziellen 
Notlagen sowie einen Tagesaufenthalt für Kinder und Jugendliche mit altersspezifischen 
Betreuungsangeboten

wohnungslose Kinder und ihre Familien in der 
Armutszuwanderung

Marikas
Beratungs- und Hilfsangebote für junge Flüchtlinge, Beratungsangebote zum Thema 
Prostitution

Innere Mission, Caritas, AWO, ASB, Jesuiten-
Flüchtlingsdienst, Johanniter, Condrobs, pro familia, 
Frauennotruf München

Unterstützungsangebote in Einrichtungen der Erstaufnahme und in den Gus (56 
Standorte 9 Träger)

Familien in GU's mit Kindern

Projektzentrum INKOMM
Peer-to-Peer von und für Geflüchtete (P2P-Projekt): Junge Menschen mit 
Fluchtgeschichte werden als Peer ausgebildet – als Kultur- und Sprachmittler_Innen, als 
Expert_Innen für Integrationsarbeit

MoQua
Einsatz einer/eines Sprachmittler_In, niederschwelliges Angebot im Übergang Schule – 
Beruf

Frühe Hilfen in den Erstaufnahmeeinrichtungen
Frühe Hilfen für Flüchtlingsfamilien mit Kleinstkindern mit dem Ziel der Stabilisierung der 
Lebenssituation der Familien durch niederschwellige Angebote, Gruppenangebote und 
aufsuchende Hilfe

Vermittlung von vertrauenswürdigen, zuverlässigen und sachkundigen Vormünder, Paten 
oder Pflegefamilien an unbegleitete minderjährige Flüchtlinge.

„Berufsstarterinnen Plus“
Qualifizierungsprojekt mit Sprachförderung in der berufsbezogenen Jugendhilfe

Condrobs, AWO
Allgemeine Erziehungshilfe für unbegleitete Minderjährige

Junge Flüchtlinge, die im Rahmen der Jugendhilfe 
(§§ 27 ff. SGB VIII i.V. mit § 36 SGB VIII und § 41 
SGB VIII) betreut und gefördert werden müssen

Letra Familien mit LGBTIQ-Eltern

Drop-In's/Time-Sharing Plätze
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Träger Maßnahme mit KurzbeschreibungLfd Nr.
Handlungsfeld Zielgruppe

(Alter, vulnerable Gruppen, UMA usw.)

Zugangsvoraussetzungen für 
Geflüchtete
(Aufenthaltstitel, -gestattung, Duldung)

113 2 RGU-GVO 14 keine Voraussetzung

114 2 RGU-GVO 14 Aufsuchende Gesundheitsvorsorge / gesundheitliche Beratung und Förderung Kinder 0 - 6 Jahre und ihre Familien keine Voraussetzung

Schule

115 2 Münchner Trichter (diverse Träger / Mitglieder des MT) keine Voraussetzung

116 2 Kunsttherapiegruppen an Schulen 5-17 Jahre

117 2 6- 10 Jahre Kinder mit Migrationshintergrund

118 2 Münchner Schülerpaten Schüler_innen 5 – 10. Klasse und junge Flüchtlinge

Psychologie_SchulärztInnen

119 2 Caritas München Psychologischer Dienst für Ausländer_innen Familien, Eltern, Kinder (Migrant_innen) keine Voraussetzung

120 2 Familien, Eltern, Kinder (Migrant_innen)

Jugendsozialarbeit_Schulsozialarbeit

121 2 Offener Freizeittreff / Schüler- und Schülerinnenhilfe der Arche e.V. keine

Außerschulische Bildung_Kultur_Sport

122 2 3-15 Jahre

123 2 Männer mit Migrationshintergrund

124 2

125 2

126 2 Kochangebote

127 2

128 2 ESV Neuaubing 2 Fußball-Integrationsmannschaften keine Voraussetzung

129 2 ASB

130 2 APPELL e.V. unbegleitete minderjährige Flüchtlinge

Dolmetscher

131 2 RBS-PI Bildungsberatung International keine Voraussetzung

132 2 RBS-PI keine Voraussetzung

133 2 Perspektiven für junge Flüchtlinge e.V. Wir unterstützen unbegleitete minderjährige Flüchtlinge in Deutschland. keine

134 2 KJR Junge Geflüchtete und deren Familien

Gesundheitsvorsorge / gesundheitliche
Beratung und Förderung

Kinder 0 - 6 Jahre,
Schwangere

Schulbezogene Bildungsprojekte (z.B. Deutschkurse)
Kinder aus Ü-Klassen; unbegleitete minderjährige 
Kinder/Jugendliche

Refugio München
Übergangsklassen an 11 Münchner 
Schulen

Brochier Stiftung
Modellprojekt „WerteRaum“-Interaktives Integrationsprogramm zur Wertevermittlung (an 
5 GS)  

Netzwerk Münchner Schülerpaten (BürgerStiftung München, 
Caritas, f-net, S, Föbe)

Refugio München
Psychotherapie und psychologische Beratung für Menschen mit Fluchterfahrung und 
Migrationshintergrund

Es werden keine Flüchtlinge zur 
Behandlung angenommen, die Deutsch 
sprechen und über die 
Krankenversicherung Zugang zur 
psychotherapeutischen 
Regelversorgung haben.

S-II-KJF/J Stadtjugendamt  
Arche e.V.

Kinderbereich bis 13 Jahre
Jugendbereich ab 14 Jahren

Refugio München Refugio-Kunstwerkstatt für Kinder in den Asylbewerberunterkünften

RBS-Sport
Schnupperkurs
„Übungsleiter Interkulturell“

RBS-Sport
Schnupperkurs
“Übungsleiterin Interkulturell“

Mädchen und Frauen mit
Migrationshintergrund ab 16 J.

BildungsLokale, SOS-Kinderdorf e.V., ClubIn Intern. Treff 
(vij); Initiativgruppe e.V., Münchner Stadtbibliothek,; 
Fraueninitiative Milbertshofen e.V. und weitere

Sprachcafes Deutschcafes

ClubIn Intern. Treff (vij)

BildungsLokale Verschiedene Angebote: Offene Lernwerkstätten, Sprachcafes u.a.

BinGu – Bildung und gesellschaftliche Teilhabe für Kinder und Jugendliche in Gus

Fahrradprojekt
bei unserem Tool 'Fahrrad- & Geräte-Recycling'
sammeln wir alte Fahrräder, defekte PC’s, Handys und Elektro-Kleingeräte, die unter 
fachkundiger Anleitung mit und von den Flüchtlingen zerlegt und – wo möglich – auch 
wieder instand gesetzt werden. Die reparierten Fahrräder werden dann an die 
Flüchtlinge abgegeben.

zugewanderte Kinder,
Jugendliche und Erwachsene;
Schülerinnen und Schüler;
Eltern

BildungsBrückenBauen
(Sprachliche Vermittlung bei
Elterngesprächen in Kitas und Schulen mit Sprachmittlern u. Ehrenamtlichen)

Eltern (Kita, Schule)
Schulsozialarbeit / JaS in der Arbeit mit 
Geflüchteten

Migrantinnen und Migranten, in den Stadtteilen 
11,12  und 24

„Willkommen in München“ Zielgruppe des Projekts sind unbegleitete Minderjährige 
(uM) in Einrichtungen des Übergangswohnens. Unterbringungseinrichtungen werden mit 
Freizeitangeboten und tagesstrukturierenden Maßnahmen für die jugendlichen 
Asylbewerber/innen zu unterstützen.
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Träger Maßnahme mit KurzbeschreibungLfd Nr.
Handlungsfeld Zielgruppe

(Alter, vulnerable Gruppen, UMA usw.)

Zugangsvoraussetzungen für 
Geflüchtete
(Aufenthaltstitel, -gestattung, Duldung)

Deutschkurse (für junge und erwachsene Geflüchtete)

135 3 Integrationskurse des BAMF Integrationskurse mit 300 Stunden Orientierungskursen

136 3

137 3 Verbund zertifizierter Deutschsprachkursträger

138 3 Verbund zertifizierter Deutschsprachkursträger SFK J Städtisch finanzierte Deutschsprachkurse für junge Geflüchtete (SFK J)

139 3 IG Initiativgruppe e.V. Sprachstandeinschätzung und -koordination

140 3 Münchner Volkshochschule GmbH ergänzende Deutschkurse / Deutsch für Flüchtlinge

141 3

142 3 IN VIA

143 3 ergänzende Folgekurse
144 3 Katholische Hochschulgemeinde Deutsch für Flüchtlinge

145 3

146 3

147 3 IG Initiativgruppe e.V. Berufsbezogene Deutschkurse für junge Flüchtlinge, gefördert durch das BAMF

Beschulung (insgesamt derzeit ca. 2000 Plätze)

148 3 Städtische Berufsschule BOKI Schule und Unterricht für Flüchtlinge

149 3 Verein Trägerkreis junge Flüchtlinge e.V.

150 3

151 3 Schule und Unterricht für Flüchtlinge

152 3 Schule und Unterricht für Flüchtlinge

153 3 ISUS, Integration durch Sofortbeschulung und Stabilisierung Schule und Unterricht für Flüchtlinge

154 3 Schlau M-Zug Schule und Unterricht für Flüchtlinge M-Zug junge Flüchtlinge, die die Mittlere Reife anstreben

155 3

Betreuung des Übergangs Schule Beruf und während der Ausbildung

156 3

157 3

158 3 Zentraleinheit Flüchtlinge Jobcenter München junge, anerkannte Flüchtlinge

Handlungsfeld 3: Integration durch Beratung, Bildung Ausbildung mit Deutschspracherwerb

Geflüchtete im Asylverfahren aus Ländern mit hoher 
Bleibeperspektive sowie anerkannte Flüchtlinge

DeuFöV (zugelassene Träger)
DeuFöV, Berufssprachkurse (gem. § 45a AufenthG) des BAMF, Geflüchtete im Asylverfahren aus Ländern mit hoher 

Bleibeperspektive sowie anerkannte Flüchtlinge

Städtisch finanzierte Deutschsprachkurse für erwachsene Geflüchtete ab 25 Jahre (SFK 
E)

erwachsene Flüchtlinge, Ü25, ohne Zugang zu 
bundes- oder landesfinanzierten 
Deutschsprachkursen

Junge Flüchtlinge ab 16 – 21 Jahren, U25, ohne 
Zugang zu bundes- oder landesfinanzierten  
Deutschsprachkursen

Flüchtlinge ohne Zugang zu bundes- oder 
landesfinanzierten Deutschsprachkursen

verschiedene Träger: Hilfe von Mensch zu Mensch, IB, IG 
Initiativgruppe e.V., Integra, IG Initiativgruppe e.V.  

Kinderbetreuung (KiBe)  
Teilnehmer Integrationskurse:
Flüchtlinge aus Irak, Iran, Eritrea, Syrien, Somalia

 Wege in Beruf (ergänzende berufsbezogene Deutschkursmaßnahmen) Junge Flüchtlinge im Übergang Schulabschluss zur 
Ausbildung

AKA e.V., IG Initiativgruppe e.V., Anderwerk

IG Initiativgruppe e.V.,  bfz München, bfz Freising, bfz 
Erding, bfz Ebersberg

berufsbezogene Deutsch / ESF BAMF-Kurse

Zugang nur mit Arbeitsmarktzugang & 
Leistungsbezug
Nicht Irak, Iran, Eritrea, Syrien, Somalia 
(da Zugang zu Integrationskursen)

Trägerverein Starterkurs Starterkurse Erstorientierung für Flüchtlinge UmF im Übergangswohnen, Stadtjugendamt

junge Flüchtlinge von 16-27 Jahren aus München, 
Landkreis München, Fürstenfeldbruck, Dachau

mindestens nachrangigem 
Arbeitsmarktzugang

junge Flüchtlinge und Migrantinnen von 16-21 
Jahren (in Ausnahmefällen bis U25)

kein Alphabetisierungsbedarf

SchlaU Schule und Unterricht für Flüchtlinge, schulanaloges Angebot
junge Flüchtlinge und Migrant_innen von 16 – 21 
Jahren (in Ausnahmefällen bis U25)

kein Alphabetisierungsbedarf  

Münchner Volkshochschule (Vorkurs, Mittelstufe, 
Abschlussklassen)

FlüB&S, Schule und Unterricht für Flüchtlinge, schulanaloges Angebot
junge Flüchtlinge und Migrant_innen von 16 – 21 
Jahren  (in Ausnahmefällen bis U25) Kein Alphabetisierungsbedarf

EuroTrainingsCenter e.V. BIJ/Berufsschule am Bogenhauser 
Kirchplatz      

junge Flüchtlinge von 16 – 21 Jahren (in 
Ausnahmefällen bis U25)

kein Alphabetisierungsbedarf, höheres 
Kompetenzniveau in Deutsch und 
Mathematik

Hilfe von Mensch zu Mensch e.V. KommProjekt                      
            

junge Flüchtlinge von 16 - 21 Jahren (in 
Ausnahmefällen bis U25)

alle Niveaustufen,
ab Alphabetisierung

berufsschulpflichtige junge Flüchtlinge ab 
Alphabetisierung

Startklar in den Beruf   
Hilfe von Mensch zu Mensch e.V.

Vorbereitung Quali
Vorbereitung auf den qualifizierenden 
Schulabschluss und Vorbereitung auf 
Berufsausbildung

Junge Menschen in Bildung und Beruf (JIBB) Verbund von 
Agentur für Arbeit, Jobcenter, Landkreis München und 
städtischen Referaten

Beratung und Begleitung im Übergang von Schule in den Beruf mit zielgerichteter 
Vermittlung in Maßnahmen und Fallkonferenzen für besonders schwierige 
Konstellationen

Für junge Flüchtlinge , die eine Arbeit oder 
Ausbildungsstelle suchen aus den TOP 5 Ländern 
(Agentur),  für Anerkannte (Jobcenter), für junge 
Flüchtlinge aus sonstigen Ländern oder mit 
ungesichertem Aufenthaltsstatus (LHM mit IBZ)

Zentrum Flüchtlinge
Agentur für Arbeit

Ausbildungsbegleitende Hilfen (abH) und berufsvorbereitende Maßnahmen (BvB) aus 
SGB III und SGB II

junge Flüchtlinge aus Ländern mit hoher 
Bleibeperspektive bzw. anerkannte Flüchtlinge

Ausbildungsbegleitende Hilfen (abH), Coaching durch Maßnahme PFAF (Perspektiven 
für Flüchtlinge)
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Träger Maßnahme mit KurzbeschreibungLfd Nr.
Handlungsfeld Zielgruppe

(Alter, vulnerable Gruppen, UMA usw.)

Zugangsvoraussetzungen für 
Geflüchtete
(Aufenthaltstitel, -gestattung, Duldung)

159 3 Übergang Schule und Beruf, Nachbetreuung junge Flüchtlinge mit Ausbildungsplatz

160 3 Übergang Schule und Beruf, Nachbetreuung junge Flüchtlinge, die eine Mittelschule besuchen

161 3 AKA Berufszentrum Bildungseinstieg BZB Übergang Schule und Beruf, Nachbetreuung

162 3 Nachbetreuung und Begleitung Übergang Schule und Beruf

163 3 Nachbetreuung während der Ausbildung

164 3 Nachbetreuung während Ausbildung junge Flüchtlinge in Ausbildung

165 3 Nachbetreuung junge Flüchtlinge in Ausbildung

166 3 berufsvorbereitende Maßnahmen

167 3 weitere Angebote

168 3 SWM (Münchner Stadtwerke) Berufsvorbereitende Bildungsmaßnahme der SWM (Münchner Stadtwerke) Geflüchtete ab 18 Jahren

169 3 BFZ

170 3 IG Initiativgruppe e.V. Geflüchtete U25 und Ü 25 Aufnahmeprüfung jeweils im Sommer

171 3 jugendliche Geflüchtete keine Voraussetzung

172 3 im SGBII Leistungsbezug, U25

173 3 im SGBII Leistungsbezug, U25

174 3

175 3 Bayerisches Rotes Kreuz IK Frauenkurs: zentrale Koordinierung der Kinderbetreuung

176 3 IN VIA Kommunikationskurse für Frauen

177 3 Zentrum für kindliche Mehrsprachigkeit

178 3 für Frauen unter 25 Jahren

179 3 Fachakademie der Armen Schulschwestern Berufsintegrationsklasse für Frauen

180 3 unbegleitete Minderjährige Flüchtlinge

181 3 Amanda Projekt für Mädchen und junge Frauen für Mädchen und Frauen in Schulklassen

182 3 Bayerisches Rotes Kreuz für Frauen

183 3 IN VIA

184 3 Vorbereitungsklasse für die Vorklasse zur FOS (Vor-Vorklasse) Migrantinnen und Migranten,

azuro Ausbildungsberatung und Zukunftsbüro

JOB Mentoring der Bürgerstiftung München (Teil des 
JuSoPro des MBQ)

junge Flüchtlinge, Migrant_Innen und 
Neuzuwander_Innen im Übergang Schule und Beruf 
Ausbau 2016 geplant

Kolping Bildungsagentur GmbH pass(t) genau (Teil des 
JuSoPro des MBQ)

junge Flüchtlinge in Ausbildung im Bereich der 
Nahrungsmittelindustrie

SchlauZubi  
junge Flüchtlinge mit Schulabschluss und 
Ausbildungsplatz, ehemalige SchlaU-Schüler_Innen

 EuroTrainingsCenter e.V., Taskforce

„Meine Zukunft: Facharbeiter“- Förderung von Flüchtlingen in 
Ausbildung in Metall- und KFZ- Berufen

FlüQuE bei Elektroinnung Innung für Elektro- und 
Informationstechnik München

junge Flüchtlinge bis 25, mit Schulabschluss und 
Interesse an einem Ausbildungsplatz im Bereich 
Elektroberufe

JAL Jugendberatung Arbeitsstellen- und Lehrstellensuche 
der Diakonie Hasenbergl

junge Flüchtlinge , die eine Arbeit oder 
Ausbildungsstelle suchen

Freiwilliges soziales Jahr mit Deutschförderung des Bundesministeriums für Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend

junge Flüchtlinge, die an einem freiwilligen sozialen 
Jahr mit Sprachförderung Interesse haben

DaFür Deutsch für Auszubildende im Lagerbereich und Kfz

Caritas Alveni
EFF-License to Learn
Qualifizierungsmaßnahme für jugendliche Flüchtlinge

Jobcenter München FLÜ@Plan B

Betreuung von integrationsfernen Jugendlichen, Potentialanalyse, Förderplan, 
berufsbezogene Sprachförderung, Berufsorientierung, betriebliche Erprobung, intensive 
sozialpädagigische Begleitung: Stabilisierung, Motivation, Erarbeitung einer 
Tagesstruktur und methodischer Kompetenzen

U25 mit Fluchthintergrund, grds. nach Abschluss 
Integrationskurs, Sprachniveau B1, 

Jobcenter München IFIM- Integration von Flüchtlingen in 
München

kurzfristige Betreuung für marktnahe Jugendliche , Erstellung Förderplan, Info 
Anerkennung von Abschlüssen, berufsbezogene Sprachförderung, Berufsorientierung, 
betriebliche Erprobung, Bewerungstraining und Vermittlung in Ausbildung oder Arbeit, 
sozialpädagogische Begleitung, Gesundheitsorientierung

vorrangig Asylberechtigte und anerkannte 
Flüchtlinge, Sprachniveau i.d.R. B1

JOBLINGE gAG München (im Verbund mit Agentur für Arbeit 
und Jobcenter München)

JOBLINGE Kompass:
Qualifizierung in der Praxis und 1:1 Betreuung durch ehrenamtliche Mentoren. Ergänzt 
wird das Konzept um Elemente wie sprachliche Qualifizierung, interkulturelle Trainings 
und Unterstützung bei Behördengängen. Ziel ist es, die jungen Menschen möglichst 
schnell in Arbeit und in einem zweiten Schritt auch in Ausbildung zu vermitteln.

junge Geflüchtete zwischen 18 - 25 Jahren
mittleren Bildungsniveaus (keine Hochqualifizierten, 
keine Analphabeten)
hohe Bleibeperspektive (Syrien, Iran, Irak, Eritrea, 
Somalia)

Teilnehmer_innen 18 und 25 Jahre alt 
sein (in München zwischen 21 und 25 
Jahre), erst kürzlich in Deutschland 
angekommen sein, Aufenthaltstitel, oder 
 noch im Asylverfahren, aus einem Land 
mit einer hohen 
Bleibewahrscheinlichkeit  (Top 5) sowie 
Beherrschen der lateinischen Schrift

Angebote für vulnerable Gruppen
für Frauen und Männer mit Kinderbetreuungsbedarf, 
die Zugang zu einem IK haben

KIKUS Kurse für Mütter mit kleinen Kindern in Unterkünften

Bayerisches Staatsministerium für Bildung und Kultus, 
Wissenschaft und Kunst

Berufsintegrationsklassen für Frauen an der Berufsschule für medizinische 
Fachangestellte

für Frauen 16 - 21 Jahre, in Ausnahmefällen bis 25 
Jahre

Erste Deutschkenntnisse (A1) und 
Alphabetisierung  

profamilia Sexualpädagogische Angebote für unbegleitete minderjährige Flüchtlinge

Sexualpädagogische Unterrichtsprojekte Amanda

Berufstarterinnen plus

EmiL – Ehrenamtliche Migrant_innen als Lots_innen für junge Geflüchtete,

Geflüchtete zwischen 18 und 27 Jahren in 
Gemeinschaftsunterkünften,
unbegleitete minderjährige Flüchtlinge in Münchner 
Dependancen und Einrichtungen der Jugendhilfe mit 
Fokus auf die bevorstehende Beendigung der 
stationären Jugendhilfe

Staatliche Fachober- und Berufsoberschule Technik 
München
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Träger Maßnahme mit KurzbeschreibungLfd Nr.
Handlungsfeld Zielgruppe

(Alter, vulnerable Gruppen, UMA usw.)

Zugangsvoraussetzungen für 
Geflüchtete
(Aufenthaltstitel, -gestattung, Duldung)

185 3 AWO junge Menschen von 14- 23 Jahre

186 3 IMMA e.V. Training zur Geschlechtergerechtigkeit und Wertevermittlung junge Geflüchtete, Migrant_Innen

Gemeinnützige / berufsorientierte Arbeitsgelegenheiten (AGH)

187 4

188 4 RAW/MBQ in Kooperation mit IBZ und Agentur für Arbeit

Betriebsangebote

189 4 keine Angabe möglich

190 4 keine Angabe möglich

191 4 keine Angabe möglich

192 4 keine Angabe möglich

193 4 keine Angabe möglich

194 4 keine Angabe möglich

195 4 keine Angabe möglich

196 4 keine Angabe möglich

197 4 keine Angabe möglich

198 4 keine Angabe möglich

199 4 keine Angabe möglich

200 4 keine Angabe möglich

201 4 keine Angabe möglich

202 4 keine Angabe möglich

203 4 keine Angabe möglich

204 4 keine Angabe möglich

205 4 keine Angabe möglich

206 4 keine Angabe möglich

HEROES, gegen Unterdrückung im Namen der Ehre.Training und Workshops in Schulen 
und Jugendeinrichtungen zum Thema Geschlechtergerechtigkeit

Handlungsfeld 4: Qualifizierung und Arbeitsmarkt

LHM, Agentur für Arbeit, diverse Maßnahmenträger
Bundesarbeitsmarktprogramm Flüchtlingsintegrationsmaßnahmen (FIM); bieten 
Arbeitsgelegenheiten für Flüchtlinge

Leistungsberechtigte nach dem 
Asylbewerberleistungsgesetz (AsylbLG) ab 21 
Jahren (Berufsschulpflicht muss erfüllt sein)

Leistungsberechtigte nach dem 
Asylbewerberleistungsgesetz (AsylbLG) 
ab 21 Jahren (Berufsschulpflicht muss 
erfüllt sein)

„Schulter an Schulter“:
Berufsorientierte Arbeitsgelegenheiten in sozialen Betrieben. Begleitend 
Sprachförderung.

 Über 25jährige Asylbewerberinnen/-bewerber
Wohnsitz im Stadtgebiet München, 
möglichst mit Deutschkenntnissen auf 
dem Niveau A1.

Firma gemeinsam mit Agentur für Arbeit bzw.Jobcenter
Allianz
40 Praktikumsstellen
10 Ausbildungsstellen

Kunden der Agentur für Arbeit bzw. des Jobcenters 
mit Fluchthintergrund

Firma gemeinsam mit Agentur für Arbeit bzw.Jobcenter
BMW
20 Praktikumsstellen

Kunden der Agentur für Arbeit bzw. des Jobcenters 
mit Fluchthintergrund

Firma gemeinsam mit Agentur für Arbeit bzw.Jobcenter
Linde
11 Praktikumsstellen in verschiedenen Bereichen (z. B. Gebäudetechnik, IT, Lager, 
Kantine)

Kunden der Agentur für Arbeit bzw. des Jobcenters 
mit Fluchthintergrund

Firma gemeinsam mit Agentur für Arbeit bzw.Jobcenter
Deutsche Post
10 Praktikumsstellen für die Briefzustellung
  5 Praktikumsstellen für die Paketzustellung

Kunden der Agentur für Arbeit bzw. des Jobcenters 
mit Fluchthintergrund

Firma gemeinsam mit Agentur für Arbeit bzw.Jobcenter
Siemens
10-15 Praktikumsplätze (vergütet)

Kunden der Agentur für Arbeit bzw. des Jobcenters 
mit Fluchthintergrund

Firma gemeinsam mit Agentur für Arbeit bzw.Jobcenter

Deutsche Bahn
27 Menschen mit Fluchthintergrund starteten zweimonatigen Deutschkurs (Finanzierung 
DB)
Umschulung zum/zur Elekroniker/in Betriebstechnik

Kunden der Agentur für Arbeit bzw. des Jobcenters 
mit Fluchthintergrund

Firma gemeinsam mit Agentur für Arbeit bzw.Jobcenter
Deutsche Bahn Fahrwegdienste GmbH
6 Arbeitsstellen für Fahrwerkpfleger

Kunden der Agentur für Arbeit bzw. des Jobcenters 
mit Fluchthintergrund

Firma gemeinsam mit Agentur für Arbeit bzw.Jobcenter
Kraus Maffei Technologies
6 Praktikumsstellen im Bereich Metallverarbeitung (Erhöhung auf 10 Praktikantenstellen)

Kunden der Agentur für Arbeit bzw. des Jobcenters 
mit Fluchthintergrund

Firma gemeinsam mit Agentur für Arbeit bzw.Jobcenter
Dr. Sasse AG
2 Praktikumsstellen im Bereich Poststelle/ Elektriker

Kunden der Agentur für Arbeit bzw. des Jobcenters 
mit Fluchthintergrund

Firma gemeinsam mit Agentur für Arbeit bzw.Jobcenter
IKEA
3 Praktikumsstellen im Lager und im Verkauf

Kunden der Agentur für Arbeit bzw. des Jobcenters 
mit Fluchthintergrund

Firma gemeinsam mit Agentur für Arbeit bzw.Jobcenter

McDonalds
21 Praktikumsplätze
3 Praktikanten wurden in ein Anstellungsverhältnis übernommen
Onlinelizenzen für Deutschkurse werden kostenfrei zur Verfügung gestellt

Kunden der Agentur für Arbeit bzw. des Jobcenters 
mit Fluchthintergrund

Firma gemeinsam mit Agentur für Arbeit bzw.Jobcenter
Süddeutsche Zeitung
10-15 sozialversicherungspflichtige Beschäftigte als Zeitungsausträger

Kunden der Agentur für Arbeit bzw. des Jobcenters 
mit Fluchthintergrund

Firma gemeinsam mit Agentur für Arbeit bzw.Jobcenter
HypoVereinsbank
5 Praktikumsstellen

Kunden der Agentur für Arbeit bzw. des Jobcenters 
mit Fluchthintergrund

Stadtwerke München/Münchnener Verkehrsgesellschaft
Teilqualifikation Fahrdienste
16 Praktikumsstellen mit Einstellungszusage

Kunden der Agentur für Arbeit bzw. des Jobcenters 
mit Fluchthintergrund

Firma gemeinsam mit Agentur für Arbeit bzw.Jobcenter
MAN AG
32 Praktikumsstellen mit anschließender Übernahme in soz.vers. Beschäftigung

Kunden der Agentur für Arbeit bzw. des Jobcenters 
mit Fluchthintergrund

Firma gemeinsam mit Agentur für Arbeit bzw.Jobcenter
BONAGO Incentive Marketing Group GmbH 
10 Praktiukumsstellen mit anschließender Übernahme in soz.vers. Beschäftigung

Kunden der Agentur für Arbeit bzw. des Jobcenters 
mit Fluchthintergrund

Industrie- und Handelskammer für München und Oberbayern
Firmen gemeinsam mit Agentur für Arbeit bzw.Jobcenter

Teilqualifikation Berufskraftfahrer
15 Praktikumsplätze mit anschließender Übernahme in soz.vers. Beschäftigungen

Kunden der Agentur für Arbeit bzw. des Jobcenters 
mit Fluchthintergrund

Firmen gemeinsam mit Agentur für Arbeit bzw.Jobcenter
Deutsche Telekom AG
12 Ausbildungsplätze mit anschließender Übernahme in soz.vers. Beschäftigung

Kunden der Agentur für Arbeit bzw. des Jobcenters 
mit Fluchthintergrund
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Träger Maßnahme mit KurzbeschreibungLfd Nr.
Handlungsfeld Zielgruppe

(Alter, vulnerable Gruppen, UMA usw.)

Zugangsvoraussetzungen für 
Geflüchtete
(Aufenthaltstitel, -gestattung, Duldung)

207 4 Handwerkskammer für München und Oberbayern keine Angabe möglich

Qualifizierung

208 4 Kunden Arbeitsagentur/ Zentrum Flucht

209 4 Anerkannte Asylbewerber_innen

210 4 Agentur für Arbeit keine Angabe möglich

211 4 Agentur für Arbeit Kunden der Agentur für Arbeit keine Angabe möglich

212 4 Agentur für Arbeit Kunden der Agentur für Arbeit keine Angabe möglich

213 4 Agentur für Arbeit Kunden der Agentur für Arbeit keine Angabe möglich

214 4 Agentur für Arbeit Kunden Arbeitsagentur/ Zentrum Flucht

215 4

216 4 IG Initiativgruppe e.V. MIA nachholende Schulabschlüsse

217 4 DEB

Qualifizierung, Kompetenzfeststellung

218 4 Kunden Arbeitsagentur/ Zentrum Flucht

219 4 Kunden Arbeitsagentur/ Zentrum Flucht

220 4 Jobcenter Kunden Jobcenter München

221 4 Kunden Arbeitsagentur/ Zentrum Flucht; nur Frauen

Unterstützung Sonstige

221 4 Anerkannte Asylbewerber_innen

222 4 Anerkannte Asylbewerber_innen

Informationen und Unterstützung zu:
Praktika für Flüchtlinge
Flüchtlinge in Berufsausbildung

berufssuchende Flüchtlinge, Arbeitgeber und 
Existenzgründer

Agentur für Arbeit;diverse Maßnahmeträger

Kooperationsmodell mit
berufsanschlussfähiger
Weiterbildung (Kommit): Nach
drei Monaten beginnen Geflüchtete parallel
zum Integrationskurs ein dreimonatiges Praktikum im Betrieb. Anschließend wechseln 
sie im Betrieb für sechs Monate in eine sozialversicherungspflichtige
Beschäftigung und beginnen
eine erste berufsanschlussfähige Teilqualifikation

Asylbewerber_innen aus den 
sogenannten „TOP5-Ländern“; 
anerkannte Geflüchtete Ü 25

Jobcenter; diverse Maßnahmenträger
UTE (Unterstützung, Training, Erprobung) für Flüchtlinge nach dem Integrationskurs mit 
Standortbestimmung, Beseitigung von Vermittlungshemmnissen, Berufsorientierung, 
Deutsch und Vermittlung

Kunden des Jobcenters, d.h. anerkannte 
Asylbewerber_innen

Brückenjahr 21 plus
Zwölf Monate werden Flüchtlinge von 21 bis 35 Jahren für eine Ausbildungsmaßnahme 
oder Einstiegsqualifizierung (EQ) im Herbst 2017 trainiert

Kunden der Agentur München
Geflüchtete von 21 – 35 Jahren

Fit in Arbeit
In dieser viermonatigen Maßnahme bei einem Träger werden den Teilnehmern 
integrationsorientierte Inhalt, berufsbezogenes Deutsch sowie berufsfachliche 
Kenntnisse vermittelt. Außerdem erfolgt ein Bewerbungstraining und ein einmonatiges 
betriebliches Praktikum.  

IdA
„Integration durch Arbeit“ startet mit einem ca. zweimonatigen Deutschkurs. Im 
Anschluss daran folgt eine neunmonatige Maßnahme mit der Vermittlung von 
beruflichem Fachwissen mit berufsbezogenem Deutsch und verschiedenen Praktika in 
Betrieben. Ziel ist eine Arbeitsaufnahme vorrangig in der Metall- und Elektrobranche.

TQ
„Teilqualifizierungen“ sollen ermöglichen, dass Flüchtlinge mit entsprechenden 
beruflichen und sprachlichen Vorkenntnissen eine anerkannte berufliche 
Teilqualifizierung erwerben und damit eine qualifizierte Arbeit aufnehmen können.

Branchenübergreifende Kooperationsmodelle: Im Kern geht es um einen frühen Kontakt 
zum Unternehmen – parallel zum oder nach dem Erwerb der notwendigen 
Sprachkenntnisse und einer frühzeitigen sozialversicherungspflichtigen Beschäftigung 
(„work first“) sowie einer beschäftigungsbegleitenden, berufsanschlussfähigen 
Qualifizierung.

Asylbeweber_innen aus den 
sogenannten „TOP5-Ländern“

Akademie der deutschen Ingenieure, gefördert durch das 
Bundesministerium für Arbeit und Soziales (BMAS) 
Europäischer Sozialfond (ESF)

Systematik des deutschen Bau- und Planungswesens -
Ingenieurqualifizierung (in München)
Brückenmaßnahme zur fachlichen, methodischen und fachsprachlichen Qualifizierung.

Personen mit abgeschlossenem Hochschulstudium 
(Bau- oder baunahe Fachdisziplin)
 Deutschniveau B2 (Sprache, Lesen, Verständnis)
 Motivation zur zeitnahen Arbeitsaufnahme
 zeitnah Bewerbungsschreiben verfassen
 Eeigenständige Praktikums- und Jobsuche

Bewerbungsunterlagen (Anschreiben, 
Lebenslauf, Berufserfahrung, 
Zeugnisse)
Wenn vorhanden die Anerkennung 
Berufsabschluss in Deutschland, 
Nachweis des Sprachniveaus

erwachsene Flüchtlinge Ü25 ohne Zugang zu 
Maßnahmen nach SGB II oder SGB III

MiPA berufliche Fachqualifizierung
erwachsene Flüchtlinge Ü25 ohne Zugang zu 
Maßnahmen nach SGB II oder SGB III

Agentur für Arbeit; diverse Maßnahmenträger
Kombinationsmaßnahme KompAS – Kompetenzfeststellung, frühzeitige Aktivierung und 
Spracherwerb; enthält elemente der Kompetenzfeststellung, Informationen zum Arbeits- 
und Ausbildungsmarkt und eine betriebliche Erprobung

Asylbeweber_innen aus den 
sogenannten „TOP5-Ländern“

Agentur für Arbeit; diverse Maßnahmenträger
PerF – Perspektiven für Flüchtlinge; beinhaltet u.a. eine 6-wöchige 
Kompetenzfeststellung im „Echtbetrieb“, d.h. Firma oder Werkstätte sowie 
berufsbezogenes Deutsch und Bewerbungstraining; Ziel Arbeitsaufnahme

Asylbeweber_innen aus den 
sogenannten „TOP5-Ländern“

PFAF - Perspektiven für Flüchtlinge, Kompetenzfeststellung, frühzeitige Aktivierung und 
Spracherwerb, Praktika in Betrieben möglich, Maßnahme nutzbar vor und nach dem 
Integrationskurs

anerkannte Flüchtlinge im Alter von 15 - 
65

Agentur für Arbeit; diverse Maßnahmenträger
PerF-W – Perspektiven für weibliche Flüchtlinge; Potentiale identifizieren, Integration 
ermöglichen

Asylbeweber_innen aus den 
sogenannten „TOP5-Ländern“

Jobcenter; diverse Maßnahmenträger
Oktopus (Teilprojekt: Okto Welcome)
Marktnahe Flüchtlinge: Aktivierung und Unterstützung bei der Vermittlung von Arbeit

Kunden des Jobcenters, d.h. anerkannte 
Asylbewerber_innen

Jobcenter; diverse Maßnahmenträger
IVM (Intensivvermittlung für Migrant/-innen)
Vermittlung von gering qualifizierten Kund/-innen mit Migrationshintergrund und 
schlechten Deutschkenntnissen in sozialversicherungspflichtige Arbeit oder Ausbildung

Kunden des Jobcenters, d.h. anerkannte 
Asylbewerber_innen
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Träger Maßnahme mit KurzbeschreibungLfd Nr.
Handlungsfeld Zielgruppe

(Alter, vulnerable Gruppen, UMA usw.)

Zugangsvoraussetzungen für 
Geflüchtete
(Aufenthaltstitel, -gestattung, Duldung)

223 4 Agentur für Arbeit Kunden der Agentur für Arbeit keine Angabe möglich

224 4 IG Initiativgruppe e.V. Projekt Jobbegleiter

225 4 LH München, Amt für Wohnen und Migration

EGZ
Über einen „Eingliederungszuschuss“ an Arbeitgeber in Höhe von mind. 50 % und für die 
Dauer von 6 Monaten soll die Beschäftigung von Flüchtlingen unterstützt werden.

erwachsene Geflüchtete Ü25, asylberechtigt oder 
Asylbewerber_Innen mit guter Bleibeperspektive

Beschäftigungsorientierte Beratung

Servicestelle zur Erschließung ausländische 
Qualifikation/MigraNet, Ausbau für Bedarfe Flüchtlinge

Flüchtlinge mit im Ausland erworbenen 
Qualifikationen
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